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Die politische Gährung im Orient
breitet sich mit jedem neuen Tage weiter aus . Es
liegen heute gleichzeitig aus verschiedenen Theilen des
südöstlichen Europa Nachrichten vor, die das Anwachsen
der aufständischen Bewegung feststellen. So wird aus
Salonichi gemeldet, daß, entgegen der gehegten Er¬
wartung , die Ueberreste der acht bis neun Banden,
die in Süv ' Macedonien ihr Unwrsen trieben, würden
sich entweder ergeben oder über die thessalische Grenze
flüchten , es einigen der Anführer gelungen sei , aus
dem Zusammengeschmolzenen Hausen eine starke Bande
zu formiren, die auch in den letzten acht Tagen nicht
weniger als sechs Scharmützel mit den Truppen be¬
standen haben soll .

Ein aus Canea vom 27. v . M . datirter Be¬
richt des aus Creta befindlichen Spezialkorrespondenten
der Wiener „ N . Fr . Pr . " schildert in eingehender
Weise die Aufregung , welche sich der muselmanischen
Bevölkerung der Stadt bemächtigte , als eS bekannt
wurde, daß der Sultan die Reformforderungen der
Mächte zu Gunsten der christlichen Bewohner bewilligt
hätte . Aus offener Straße wurden Drohungen auS -
gestoßen und erklärt, daß man weder die türkische
Negierung noch die fremden Kriegsschiffe fürchte . Auf
dem Lande gehen die beiden Parteien, wie derselbe
Berichterstatter versichert, noch immer nach dem Grund¬
sätze „ Aug ' um Aug '

, Zahn um Zahn " vor. Bor
einigen Tagen überfielen Muhamedaner die Dörfer
Buta und Kalesa , worauf wieder die Christen von
Armvro die Muselmanen augriffen und dann die
Häuser derselben in den Dörfern Pentamodi u . Petro-
kephaloS und die den BeyS Kiamil und Ratzi ge¬
hörigen Mühlen der AlmyroS niederbrannten u . zer¬
störten u . s. w . Dein Allem steht offenbar die türkische
Berwaltung machtlos gegenüber und wie wenig deren
Autorität anerkannt wird , beweist die Thaksache , daß
die Bevölkerung von Canea das Verbot des Gouver¬
neurs , Waffen zu tragen, vollkommen ignorirt . Früher

IsuiKeLorr .
In festen Bande«.

Eine Kriminal - Novelle von Haus Ktüiug.
5) (Fortsetzung .)

So war beinahe ein Jahr vergangen, der Herbst
wieder gekommen, als Lang sich entschloß, die be¬
rühmte Küste des genuesischen GolseS aufzusuchen .
Als er in Genua den Zug erwartend , der ihn nach
Nizza bringen sollte, auf dem Perron auf - und ab «
schritt, trat ihm plötzlich ein Herr in den Weg , der
ihm beide Hände entgegenstreckend ausrief : „ Bist Du
es wirklich, Lang ! "

Nicht minder erstaunt gab . dieser zur Antwort ,
die ihm dargebotene Hand kräftig schüttelnd : „ Wie
in aller Welt kommst Du hierher ?"

Der so unerwartet gefundene Freund war Dr .
Führer , jener Polizeibeamte, der damals auch bei
der Kommission anwesend war, welche wegen der Flucht
Marbod 's den Gefangenwärter verhört hatte . Die
beiden Männer waren noch von der Studienzeit her
befreundet und ihr Beruf hatte sie auch in der Resi¬
denz öfter in Berührung gebracht , wenn er ihnen
auch nicht gestattete , viele Zeit auf freundschaftlichen
Verkehr zu verwenden .

„ Was mich hierherführt ?" begann Dr . Führer.
„ Nun, Dir kann ich es wohl sagen ; man har mich
zu meiner Erholung hierher gesendet, um den Grafen
. . . der, wie Du weißt, jchwer kompromittirt ist,
zu beobachten . Ein leichter, aber nicht sehr sympa -
tischer Dienst, der mir übrigens gestattet, interessante
Studien zu machen , denn nirgends ist die Creme
de la creme der Gaunerwelt in solch charakteristischen
Spezialitäten vertreten, wie hier in diesen schönen
Gegenden. Verfolgst Du vielleicht ähnliche Zwecke ?"

„ Nicht ganz, " erwiderte Lang. „ Eigentlich
reise ich zu meinem Vergnügen, daS heißt planlos,
in der Welt herum, dabei rechne ich auf ein glückliches
Ungefähr, welches mir Jemand in den Weg führen
soll — "

gingen die Candioten nur mit Handschar und Pistolen
spazieren , jetzt tragen sie auch Gewehre, welche sie
über die Schulter hängen . Man wird unter solchen
Umständen von den Beruhigungsversuchen der groß-
mächtlichen Konsuln keine tiefgehende Wirkung erwar¬
ten dürfen.

Derrtsches HlercH.
Mannheim . 6 . Sept. Aus Anlaß des 70.

Geburtstags des Großherzogs von Baden hat die
chemische Fabrik Rhenania in Achern den Arbeitern
ihrer Fabrik in Rheinau für eine zu gründende Urtter -
stützungskasse einen ersten Betrag von 25 000 Mark
überwiesen . Ferner stiftete em hiesiger Einwohner
den Betrag von 20 000 </fC, welcher als Fonds für
einzuleitende Sammlungen zur Errichtung eines
Reiterstandbildes für den Grvßherzog von Baden
dahier dienen soll .

Berlin , 7 . Sept . Das „ Marineverordnungs¬
blatt meldet : Ihre Majestät die Kaiserin von Japan
spendete zur Unterstützung der Hinterbliebenen der auf
dem „ Iltis " Verunglückten 1000 L) en . ( 1 Jen —
4,12 JQ

Berlin , 7 . Sept. Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg hat das Präsidium der deutschen
Landwirthschaftsgesellschaft für 1896/97 angenoinmen
und sich bereit erklärt, das Amt am 1 . Oktober an¬
zutreten. Ehren - Vicepräsidenlen der Gesellschaft sind
nunmehr die Präsidenten der letzten drei Jahre :
Prinz Heinrich von Preußen , Wilhelm Fürst zu Wied
und Herzog Wilhelm von Württemberg .

Görlitz , 7 . Sept . Die heutige Parade des
V . Corps nahm einen glänzenden Verlauf . Die
beiden Kaiser stiegen auf dem Paradefeld zu Pferde
und ritten die Front ab , die Kaiserinnen folgten zu
Wagen . Hieran schloß sich ein zweimaliger Vorbei¬
marsch . Die beiden Kaiserinnen wurden auf der
Rückfahrt von Ehrenjungfrauen begrüßt. Der Kaiser

„ Ah , ich erinnere mich ! Deine verschwundene
Braut , nicht wahr ? Du hattest mich damals ersucht ,
unter der Hand zu recherchiren ; nun , hast Du ihre
Spur gefunden ? "

„ Nicht die mindeste ! Es ist , als ob sie die
Erde verschlungen hätte . "

„ Wie bist Du eigentlich mit der Dame bekannt
geworden ?"

„ Es ist eine seltsame Geschichte in jeder Hin '
sicht, " erwiderte Lang. „ Du weißt , daß ich wenig
Gesellschaften besuche , mein Berus und meine Studien
nahmen mich stark in Anspruch , meine Erholung fand
in einem Kreise von Freunden , der täglich Abends im
Hotel „ Germania" zusammenkam , und an das Freien
dachte ich noch lange nicht . Wenn ich auch in ir¬
gend einem Salon unter Damen gerieth , so glaube
ich kaum , daß der Eindruck , den wir gegenseitig er¬
hielten , ein nachhaltiger war. Es war nun im März
vor etwa zwei Jahren , da erhielt ich eine Einladung
deS GeheimeratheS Winterstein, der, wie Du weißt ,
in seinem Hause alles vereinigt, was zur eleganten
Welt gehört. Ich wußte zwar nicht, wie ich zu
dieser Einladung gelangte, denn da ich weder Dichter,
noch Musiker, noch Künstler war , kam mir diese Ein¬
ladung sehr überraschend . Ich folgte derselben be¬
gierig, die Ursache zu erfahren . Die Gesellschaft, die
ich dort traf, war sehr zahlreich . Als ich hinkam ,
empfing mich der Geheimerath Winterstein mit seiner
gewohnten liebenswürdigen Freundlichkeit . Es fiel
mir aber auf, daß er mich um meinen Namen fragte.
Er entschuldigte sich hierbei mit seiner Vergeßlichkeit,
obwohl dies etwa sonderbar schien , daß man Jeman¬
den zu Gaste ladet, den man nicht kennt und dessen
Namen man nicht weiß . Ich war etwas verlegen ,
aber der Geheimerath, der dies bemerkt haben mochte,
verstand diese Verlegenheit mit liebenswürdiger Freund¬
lichkeit hinwegzuzaubern.

Ich traf mehrere Bekannte dort und von diesen
erfuhr rch, daß man heute eine neue Erscheinung er¬
warte , eine Dame , welche von Paris gekommen und
an den Geheimrath empfohlen war, der sie in die
Gesellschaft einführen wollte. Man sprach von ihr

und der Zar ritten an der Spitze der Fahnencompagnie
und der Standartenschwadron bis zum Ständehaus
zurück, wo um 4 Uhr die Mittagstafel gehalten wurde .

Kiel, 6 . Sept. Die kleine Tochter des rus¬
sischen Kaiserpaars , Großfürstin Olga ist gestern Abend
8 Uhr mittelst Sonderzugs von Breslau kommend
hier eingetroffen . Die Prinzessin Heinrich , welche
mit dem Prinzen Waldemar auf dem Bahnhofe er¬
schienen war , nahm ihre kleine Nichte in Empfang
und führte sie zu Wagen nach dem Schloß.

Markirch , 7 . Sept. Die gestern Nachmittag
3 Uhr von etsässischen und französischen Sozialisten
jenseits der deutschen Grenze aus einer in der Nähe
von Markirch gelegenen Höhe anberaumte Volks¬
versammlung wurde polizeilich verboten . Als die
Reichstagsabgeordneten Bueb und Bebel , die in der
Versammlung als Redner auftreten wollten , in Be¬
gleitung einer mehrere hundert Personen zählenden
Menge gegen 2 Uhr die französische Grenze über¬
schritten, tritt der Bürgermeister des französischen
Dorfes Wissembach an die beiden Abgeordneten heran,
übergiebt Jedem ein Papier, beide lesen es , sind sehr
überrascht , sie wenden schleunigst dem schönen Frank¬
reich den Rücken und ziehen sich auf die heimathliche
Erde zurück : Bebel und Bueb waren aus Frankreich
ausgewiesen ! Tableau . Bebel war geradezu geknickt ;
wortlos starrte er auf den Ausweisungsbefehl, den
ihm der seiner Zeit aus Deutschland ausgewiesene
Bürgermeister überreicht hatte . Ironie des Schicksals .
Bueb jedoch fühlte offenbar die Blamage nicht oder
wollte sie nicht fühlen ; er bestellte sich kaltblütig ein
Glas Wein , natürlich rothen und meinte , als er da¬
von getrunken , der sei grade so schlecht, wie die
Republik , die den Zar empfange , ihn aber, den großen
Bueb „ nüskeye " (hinauswerfe ) .

Paris , 7 . Sept. Alle Blätter , mit Ausnahme
der royalistischen und international gefärbten , begrüßen

wie von einem Weltwunder und beschäftigte sich mit
Kombinationen. Endlich erschien die Erwartete , man
sah es dem Geheimerath an, daß er stolz und erfreut
war , als er sie an seinem Arme in die Gesellschaft
führte. Er stellte sie als Frau ' v . Bülau vor . Die
Dame hatte den Ruf, der ihr vorangegangen war ,
vollkommen gerechtfertigt . Sie war schön , nicht nur
in dem gewöhnlichen Sinne , sondern auch von jener
Schönheit , welche vernünftige Leute verrückt und Eis¬
berge zu Vulkanen machen kann . Daß die Herren,
namentlich jene, welche sich darauf etwas zu Gute
lhaten , als Lebemänner zu gelten, sofort sich als ihre
Vasallen bekannten , ist selbstverständlich. Ich muß
gestehen , mich hatte sie ziemlich kalt gelassen und ich
begriff nicht das außerordentliche Aufsehen, das sie
erregt hatte. Ich hatte mich ihr auch nicht weiter
zu nähern versucht, sondern hatte mich in den Garten
zurückgezogen und promenirle daselbst mit einem
Freunde, mit dem ich mich über die neuesten Werke
der juridischen Literatur unterhielt. Wir waren nicht
wenig erstaunt, als uns plötzlich Frau v . Bülau ent¬
gegenkam und zwar allein . Mit liebenswürdigem
Lächeln schalt sie uns, daß wir uns von der übrigen
Gesellschaft zurückgezogen hätten . Sie bestand darauf ,
daß wir ihr mittheilten, worauf sich unser Gespräch
bezogen habe . Wenn wir aber erwarteten, daß sie
lachen würde, wenn sie es erführe , hatten wir uns
getäuscht. „ Mich interessirt solches Thema besonders
wenn es von so gewiegten Fachmännern besprochen,
wird.

" Eine Handbewegung ergänzte das Kompliment .
„ Ihr Name, " damit wandte sie sich an mich , „ ist
mir bereits bekannt . Sie sind der scharfsichtigste und
scharfsinnigste Untersuchungsrichter , der Schrecken aller
Verbrecher .

" Ich wußte nicht recht, was ich darauf
antworten sollte u . verbeugte mich schweigend . „ Lassen
sich die Herren nicht stören und gestatten Sie mir.
Ihnen Zuzuhören . Geben Sie mir Ihren Arm .

"
Sie nahm denselben und ich muß gestehen , als ich .
ihren Arm in dem meinen fühlte und den leichten.
Druck , den sie ausübte , als sie mir so unmittelbar '
ihr Gesicht zuwandte und mich mit ihren Augen an¬
sah , fühlte ich Befangenheit .

"



die vom Minister des Innern verfügte Ausweisungder deutschen sozialdemokratischen Reichstagsabgeord¬
neten Bebel und Bueb mit großer Genugthuung.

Paris , 7 . Sept . Der französische Minister.
Präsident in China hat die Genugthuung für alle
Gewaltthätigkeiten erhalten , denen die französischen
Missionare seit zehn Jahren ausgesetzt waren . Die
noch im Gefängniß zurückgehaltenen Missionare sind
sreigelassen worden und erhalten eine Entschädigungvon 120 000 Fr . Die chinesischen Behörden werden
die Mörder der Missionare bestrafen.

Paris , 7 . Sept . Der Pariser Gemeinderatzek
hat in seiner heutigen Sitzung einstimmig mit AtzE '
nähme von zwei socialistischen Stimmen dem B^rMD
unbegrenzte Vollmacht für die Veranstaltung
lichkeiten beim Empfange des Zaren gegeben^ ^

Melgierr . /
Brüssel , 6 . Sept . Die Polizei verhaftete in

Ronbaix acht Anarchisten, welche zahlreiche Plakatemit der Inschrift : „ Tod dem Zaren ! " angeheftet hatten.
Spanien .

Madrid , 0 . Sept . Die Einschiffung von40000 Mann für den kubanischen Kriegsschauplatzwird gegenwärtig in den spanischen Häfen vorbereitet.
Im Monat November werden weitere 30 000 Mann
dahin befördert werden. Der General Weyler wird
nach dem Eintreffen dieser Truppen über 200000
Mann verfügen. Einem Telegramm des Generals
Weyler zufolge ist es ihm ein leichtes , mit dieser
Truppenmacht vor dem nächsten Frühjahr die ganze
Insel von den Insurgenten zu säubern. Inzwischen
haben die Aufständischen eine Eisenbahnbrücke zerstörtund weitere Zuckerrohrpflanzungen vernichtet .

Amerika .
New ' Nsrk , 7 . Sept . Das Operntheater inBenton - Harbor (Michigan ) ist durch Feuer zerstörtworden. Bei den Löschungsversuchen kamen 11 Feuer¬

wehrmänner ums Leben.
Newyork, 7 . Sept . Die Präsidentenwahlbildet in diesem Jahre die Hauptfrage in der poli^

tischen Thätigkeit der Bewohner Amerikas HM .-:Schlagwort dabei ist : ob Gold - oder Sil « rMnn >denn auch in den Vereinigten Staaten gibtM, .
Ä"

Hänger auf beiden Seiten . Der jetzige PPidentAmerikas hat sich bekanntlich für die Goldwährung
ausgesprochen. *

„ Und ein Gefühl, das Du mir nicht weiter
zu beschreiben brauchst," fiel Dr . Führer ein . „ Wirkennen das .

"
„ Wir mußten in der Thal unser Thema weiter

spinnen," fuhr Lang fort , „ obwohl ich meinte, dasselbewerde sie kaum interessiren . Es handelte sich umeine Frage, welche die Welt beschäftigte , nämlichdarum , ob der Mord unter allen Umständen unent¬
schuldbar sei , ein Verbrechen , das unbedingt gesühntwerden müsse. Mein Freund vertrat die alte Schuleund sprach sich namentlich scharf gegen die Gepflogen¬heit der Geschwornen- Gerichte aus, welche Korrekturender Gesetzgebung vorzunehmen sich anmaßten , indem
sie erwiesene Mörder aus Gründen der Sentimentali¬tät, wie er es nannte , freisprächen . Ich dagegenmeinte, es mögen Fälle Vorkommen, wo der Verbrecheruns nicht mehr als solcher erscheinen könnte . Ichwies darauf hin, daß ja schon das Duell beweise,daß es Fälle gäbe , wo eine Schuld nach der An¬
schauung der Welt nur durch den Tod des Schuldigengesühnt werden könne und daß gewisse Morde auchnichts weiter als eine Form von Duellen sei , in wel¬
chen der angegriffene Beleidiger eben wehrlos bleibt.

"
„ Auch ich stimme Ihnen vollkommen bei, " fielFrau v . Bülau ein, „ es liegt in der menschlichenNatur , daß gewisse Beleidigungen für unser Gefühlnicht anders gesühnt werden können, als durch die

Vernichtung des Beleidigers und da die menschlicheJustiz diese Vernichtung nicht ausspricht, so nimmt dasIndividuum das Richteramt selbst in die Hand. "
„ Wenn dieses Prinzip adoptirt würde, " warfscherzend mein Freund ein, „ dann würden die Frauenalle ungetreuen Liebhaber ermorden.

"
„ Es wäre gut, wenn eS geschehe, " erwidertekalt und mit einer gewissen Schärfe v . Bülau . In -

zwischen waren wir wieder zur andern Gesellschaftzurückgekehrt und unser Gespräch hatte natürlich ekl ?Ende. Als wir aber schließlich aufbrachen, kan, F/ ^v . Bülau noch einmal auf mich zu und ludihr Haus zu besuchen. Ich folgte dieser EinlMckfrüher, als ich mir vorgenommen hatte . EilsMt -same Unruhe hatte mich getrieben, den BesuF
^

MUam nächsten Tage abzustatten . Sie empAstg Michmit Lächeln und meinte , sie hätte mich erwilrtet^ Jcherwiderte, sie scheine ihrer Gewalt sicher zu sein, diefie ausübe und daß Jeder sich glücklich schätze, inihre Nahe gelangen zu dürfen .
(Fortsetzung folgt .)

Asien .
Nokohama , 6 . Sept . Ein furchtbares Erd¬

beben suchte am 31 . August die Nordprovinzen von
Japan heim . Die Stadt Rokogo wurde vollständig
zerstört . Verschiedene andere Städte sind schwer be¬
schädigt . Zahlreiche Menschenleben gingen verloren .
Am selben Tage richtete ein Wirbelsturm in den süd¬
lichen Provinzen gewaltige Verheerungen an .

Airs Stcröi rrrrö Land .
f

'

DowausichiuKeu , den 9 . Sept .
— Von den zahlreichen Ernennungen und

Dekorirungen , welche am heutigen Tage erfolgt sind,theilen wir diejenigen mit, welche unfern Leserkreis be¬
sonders interessiren dürften . Betriebsinspeklor ChristianRebmann in Basel wurde zum Oberbetriebs¬
inspektor befördert . F . F . Kammerrath D ä n z e r
hier, F . F . Forstmeister Ostner in Meßkirch, Ober -
förster Stürmer in Offenburg, Oberförster Fürstin Geisingen, Oberförster Rebmann in Lörrachund Professor Meichelt in Pforzheim erhielten das
Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen.Das Ritterkreuz 2 . Klasse des genannten Ordens ist dem
Bürgermeister Fischer und dem BczirksthierarztFischer hier verliehen worden. Mit dem Verdienst¬
kreuz des gleichen Ordens sind GewerbeschulhauptlehrerW ö r n e r hier, u . Bürgermeister Faller in Hüfingen
ausgezeichnet worden . Die Verleihung der kleinen gol¬denen Verdienstmedaille erfolgte an den HausmeisterMenge in Baden - Baden, den HausmeisterN es en-
sohn in Karlsruhe, den Kanzleidiener Rihm , alleim Dienste S . D . des Fürsten zu Fürstenberg , den
Straßenmeister F r i t s ch i in Hüfingen , den Stations¬wärter Oberst in Gutmadingen, die Gymnafiums-diener Kletlner in Mannheim und Hopt in
Tauberbischofsheim , den Bürgermeister Gut in
Wartenberg, den Gemeindewaldhüter Walz in Mun -
delfingeu. Mit der silbernen Verdienstmedaille sinddie F . F . Waldhüter Stephan zu Wildenstein undEestle zu Riedheim bedacht worden.

■f — Den Reigen der festlichen Veranstaltungenanläßlich des siebzigsten Geburtstages Seiner König¬lichen Hoheit des Großherzogs eröffnete am Montagden 7 . d . M ., Vormittags 11 Uhr, das Progym-
nasium mit einer öffentlichen , sehr zahlreich besuchtenSchulfeier , die durch den Chor „ Heil unserm FürstenHeil " eingeleitet wurde . Es folgten hierauf nachstehende Vorträge der Schüler : „ Gruß an den Groß¬herzog" . Ged . von Link, vorgetrageu von dem Unter¬
sekundaner Hans Wörner . „ Ans Land Baden " ,Ged . v . Vierordt , vorgetrageu von dem Obertertianer
Wilhelm Heck. „ Insel Mainau "

, Ged . von Schmitt-Blank, vorgetragen von dem Untersekundaner Her¬mann Jung . „ Jubiläumsgruß "
, Ged . von Scheffel,vorgetragen von dem Obersekundaner Anton Schelble .Nachdem das Abt' sche Lied „ Mein Vaterland " ge¬sungen war, ergriff Hr . Direktor Neff das Wort,um in seiner Festrede in großen , meisterhaft aus¬

geführten Zügen ein Bild von dem Leben und Wirken
unseres edeln , allgeliebten Landesherrn zu entwerfen.Ein dreifaches, mit größter Begeisterung aufgenommenesHoch auf den erlauchten Jubilar brachte die Gefühleder Festversammlung zum Ausdruck. Der Gesangder Badischen Hymne beschloß den ersten Theil deSAktes . AlSdann machte der Hr . Direktor die freudigaufgenoinmene Miltheilung, daß Seine Durchlauchtder Fürst zu Fürstenberg der Anstalt 12 Exemplareder Steinhoff'

schen Schrift „ Großherzoz Friedrich vonBaden 1826 — 1896 " zur Vertheilung an würdigeSchüler gespendet hat . Für diese reiche Gabe wurdeder ehrerbietigste Dank ausgesprochen und durch eindreifaches Hoch auf den fürstlichen Geber bekräftigt.Bei der Vertheilung sind solche Schüler berücksichtigtworden, die mindestens 1 Jahr die Anstalt besuchen,am Schluß des Schuljahres befriedigende Noten inFleiß, Betragen und Leistungen hatten und am 25 .Juli d . I . nicht schon Preise bekamen . ES sind dies :der Quintaner Ernst Pfeifer , der Quartaner KarlArmbruster von Hüfingen , die Untertertianer GustavKleemann , Hermann Stehle von St . Georgen undMatthäus Benz von Bräunlingen , der ObertertianerAnton Mall , die Untersekundaner Karl Ritter vonWarmbach und Eugen Fehrle von Aasen . Fernersind auch diejenigen Schüler mit dem Werke bedachtworden, welche die oben angeführten Vorträge ge -halten haben.
— Die Schulfeier der Volksschule fandgestern Vormittag 11 Uhr im RathhauSsaal statt undbegann mit dem von Herrn Hauptlehrer Kupfer -

s ch m i d dirigirten und von Herrn Hauptlehrer Kuhnauf dem Harmonium begleiteten Gesang des vonA . Göller gedichteten und komponirten BadischenVaterlandsliedes. Alsdann trugen von den KindernLudwig Käfer, Ferdinand Schönbucher, Marie Rudolfund Pauline Zimmermann patriotische Gedichte vor,denen die von Herrn Bürgermeister Fischer gehaltenemit vielem Geschick der Fassungskraft der Kleinenangepaßte Rede folgte, welche in einem jubelnd aus¬

genommenen dreifachen Hoch auf den Landeshin,gipfelte. Wie für das Progymnasium so wurden ^für die Volksschule von Seiner Durchlaucht feg,Fürsten zu Fürstenberg eine Anzahl der Steinhvss'
schy,Schrift „ Großherzog Friedrich " gestiftet . Die Kind»,welche dieselbe erhielten, sind : Ludwig Käser,

Blutzki, Karl Stier , Joseph Stadelmann , etnj,Rudolf, Anna Bolkart , Frieda Bauer , Klara Schreib^Pauline Zimmermann, Marie Rudolf. Nach Weil !,
herzlichen Dankes feierte der Herr Bürgermeister feg
hohen Spender der schönen Geschenke, indem er ifounter lebhaftester Zustimmung hoch leben ließ . ^
gleicher Weise wie zu Anfang wurde am Schluß fe,
erhebenden Feier das Lied „ Dem Fürsten"

gesung®
— Zu dem am Vorabend im schön gezienx

Lammsaale abgehaltenen Bankett , daS seinen &
fang nahm als Glockengeläute, Böllerschüsse i®
Zapfenstreich verklungen waren , hatten sich die M ■.
nehmer so zahlreich eingefunden, daß kaum alleH
finden konnten. Herr Bürgermeister Fischer entich, ■
mit seinem zündenden Trinkspruch auf den Landes '
flammende Begeisterung . Herr H e n t i g , Praßt®der Fürstlich Fürstenbergischen Kammer , toastirte unin
brausendem Beifall auf ihre Königl . Hoheit die Gros,
Herzogin . Die Worte des Herrn BezirkS - Kommandemj
Major v . Pawel - Rammingen galten Seina
Königlichen Hoheit dem Ecbgroßherzog . Die Leistung!,der Liedertafel an diesem Abend waren entzück-nd,auch die Produktionen der Stadtmusik verdienen vollstüLob und trugen nicht wenig dazu bei , daß die FH
Versammlung so lange und in so angeregter Stm.
mung beisammen blieb. Am heutigen , durch Tagwachtund Böllersalven begrüßten Festtage prangt unsmStadt im reichsten Flaggenschmucke . — Um 9 Uh,
Vormittags wurde im Rathhaussaale durch den Großh.Amtsvorstand, Herrn Oberamtmann S e u b e r t in
feierlicher Weise das von Seiner Königlichen Hoheitdem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen sür 25jährize
Dienstzeit nachstehenden Feuerwehrleuten übergeben:
Joses Bücher , Johann Happle , Albert Holzer ,Erhard I r i o n , Taver Merk und Josef Mink .Hierauf sammelten sich die Theilnehmer an dem ausden Behörden und Vereinen gebildeten Zug, welcher
sich unter Vorantritt der Musik zu dem solennenGottesdienst begab, welcher um Vs 10 Uhr in der
katholischen und evangelischen Stadtkirche begann.Um °/< 11 Uhr fand im Rathhaussaale die Uebergade
derjenigen Medaille statt , die vom Landesherrn zurEhrung solcher Personen bestimmt ist , welche ununter¬
brochen mindestens 30 Jahre in demselben Dienstver-hältniß stehen . Die schöne Dekoration wurde zuerst durchHerrn Oberamtmann Seubert dem Buchdruckerei - Fakt ozJohann Hengst ! er überreicht. Hierauf schmückteHerr Waffer- n . Straßenbau - Inspektor Frey nach¬
stehende Landstraßenwarte mit derselben : ReichSebastian von Dürrheim ; V e i t I o h a n n von
Donaueschingen ; Münch Martin von Marbach ;HaasGregor vonUnterkirnach ; BehaJohannvon Riedböhringen ; H a a S Leopold von
Niederwasser ; Späth Josef von Furtwangen .Durch denselben Beamten erfolgte darauf die Ueber-
reichung der kleinen goldenen Verdienstmedaille an die
Straßenmeister Richard Fritsch i von Hüfingen und
Johann Georg H e i m b u r g e r von Villiugen . Erstererbrachte im Namen aller Dckorirten den Dank zumAusdruck, indem er zu einem Hoch aus den hohenStifter aufforderte . Die Uebergabe der Ehrenzeichen ,welche an Personen im Dienste deS Fürsten zuFürstenberg gelangten , wurde auf Wunsch Seiner
Durchlaucht im Schlosse vorgenommen . Heber diesenAkt hoffen wir in nächster Nummer berichten zu können.Einem musikalischen Frühschoppen im Museumsgartenfolgte daö im Gasthof zum Schützen abgehaltene
Festessen von 46 Gedecken . Hier war eS HerrOber -amtmann Seubert , der in gewählten , wirklich er¬
hebenden Worten Badens Herrscher den Tribut auf¬richtiger Verehrung und inniger Liebe zollte . Die
Tafelmusik wurde durch die bei dem Feste sehr in
Anspruch genommene, aber unermüdliche Stadtkapelleausgesührt. Die Küche des Herrn Buri hatte anSpeisen geliefert :

Kraftbrühe mit KlöSchen,Forellen mit Kartoffel » und holländischer Tunke,Feldhühner mit Sauerkraut ,
Rehziemer auf Jägerart ,Masthahn mit Salat und Dunstobst,Badenia -Eis ,

Baumkuchen ,
Nachtisch.

Wie die übrigen festlichen Veranstaltungen, sonahm auch dieses Mahl einen in hohem Grade
schönen, würdigen Verlauf und bildete den harmonischenAbschluß der Feier, welche in unserer Stadt unterwärmster Antheilnahme aller Bevölkerungsklassen mit
wirklicher Liebe und treuer Ergebenheit begangenworden ist.

— Die Preise für Nadelholzstämme , welche imVorjahre von den Waldbcsitzern erzielt wurden, sindihnen für 1896/97 durch die Festigkeit der Verkaufs¬preise im Holzhandel gewährleistet . Die Marktberichtüber den Geschäftsgang im Holzhandel lauten vo»



I

allen maßgebenden Seiten befriedigend und es fehltden Schwarzwälder Sägen nicht an Absatz. Der
Hage des Holzmarktes entsprechend haben die Lang-
holzhändler bei den Versteigerungen in den letztenMonaten in der Umgegend von Donaueschingen undim Kinzigthale für das Festmeter Nadelstammholz imWalde bezahlt : I . Cl . 21 —22^ , II . Cl . 19—20^ ,III . Cl . 17- 18 di , IV . Cl. 14- 15 di , V . Cl.11— 12 di Fuhrlohn zur nächsten BahnstationIdi 70 ^ bis 2 di , Fohrenstammholz I . Cl . kostete in
guten Absatzlagen 26 di , II . Cl . 24 di In Cellulose¬rollen bleibt der Bedarf groß . Entrindete Fichten¬rollen 1 . Cl . erbrachten im Schwarzwalde 8 <̂ £ 50 ^bis 9 .C II . Cl . 8 di bis 8 di 50 ^ fürdas Ster bei einem Fuhrlohn von 1 dt 50 ^ zurnächsten Bahnstation . Die Brennholzpreise halten
sich sicher auf der vorjährigen Höhe, weil die Holz¬stoff- und Cellulosefabriken immer mehr Brennholzohne ängstliche Ausscheidung des Fohrenholzes ver-arbeiten . Kleine Preisschwankungen können örtlicheintreten , im Großen werden sich die Preise in nächsterZeit eher heben, als zurückgehen.

— Gestern brach gegen 8 Uhr Abends in dem
Fischerhof bei Bregenbach , welcher Eigenthumdes prakt. Arztes Herrn Hanger hier ist, auf bis
jetzt noch nicht festzustellende Weise Feuer aus , welchesdas ganze Anwesen vollständig zerstörte. Der Flammen¬
schein war weithin sichtbar .

BerfjchiedeneS.H Ausstellung Baden - Baden 1896.Am Samstag den 12 . September Nachmittags werdenSe . Königl . Hoheit Großherzog Friedrich von Baden,der hohe Protektor dieser Ausstellung eigens zumBesuche derselben in Baden- Baden eintresfen und
nach feierlichem Empfang durch die am Bahnhofe
versammelten Spitzen der Landes - und städtischenBehörden . Vereine rc . zur Ausstellung geleitet, daselbstunter Führung des AuSstellungs Comitos und der
Direktion einen Rundgang unternehmen. Die Aus¬
stellung wird deshalb besonders festlich geschmückt undAbends auch in den Hallen effektvoll beleuchtet werden ,
so daß sich also an diesem Tage der Besuch besonderslohnt . Am Sonntag den 13 . September Nachmittags
findet alsdann der feierliche Schluß der Ausstellungstatt und wird auch dieser Tag noch lebhaften Be¬
such aufweisen . — Dieser Tage wird die offizielle
PrämiirungSliste an die Aussteller und Zeitungen ver¬
sandt und kann schon heute etwaigen irrigen Auf¬
fassungen zu begegnen die Thatsache konstatirt werden ,daß von 550 Ausstellern im Ganzen nur 449 prämiirtwurden und daß bei dieser Prämiirung ebenso strengals gerecht vorgegangen wurde.

* Mannheim , 6 . Sept . Der Bürgerausschußhat in seiner gestrigen Sitzung das Theaterbudgetunter Ablehnung eines von demokratischer Seite ge¬stellten Antrags, den Theaterzuschuß von 121400
auf 104 400 di herabzusetzen, genehmigt . Allerseitsward das erfolgreiche Bestreben des Intendanten Dr .Bassermann anerkannt, die hiesige Bühne auf eineihren alten Ueberlieferungen entsprechende künstlerischeHöhe zu bringen.

* Gmünd , 6 . Sept . Eine der theuerstenGeigen, die sich in der Welt befinden , soll nach Stutt¬
gart gekommen sein. Herr Fabrikant Z . , welcher eingroßer Musikfreund und selbst Virtuose auf der Violineist, habe nämlich kürzlich einen echten „ Stradivarms "
um den Preis von 120 000 di erstanden.* Berlin , 7 . Sept . In Folge eines Streitesmit ihrem Liebhaber stürzte sich die 17 jährigeMargarethe Opitz gestern früh von der KottbuserBrücke in den Landwehrkanal. Der Mann sprangnach, um sie zu retten, wurde aber von ihr in der
Todesangst unter Wasser gezogen . Beide ertranken.* iljorn , 7 . Sept . In dem Orte Tapanwurde ein Kürassier vom Kürassierregiment HerzogFriedrich Eugen von Württemberg (westpreuß . ) Nr . 5,welches dort im Manöverquartier lag, von Bauern¬
knechten überfallen und mit Forkenstichen so schwerverletzt, daß er kurz darauf starb.* Wien , 6 . Sept . Wie die „ Franks . Ztg . "meldet , hat sich der hochangesehene Besitzer der be¬kannten Wiener Brauerei St . Marx , ein mehrfacherMillionär, Karl Ferdinand Meutner Ritter von Marko ,63 Jahre alt , heute erschossen .* In Königswinter wurde ein Ausländer

verhaftet, der für 75 000 dt gestohlene Juwelen bei
sich führte.

* Mit einem neuen Blasinstrument sollenwährend der jetzigen Manöver Versuche angestelltwerden . Es ist dies das vom KammermusikusScholzin Potsdam zum Gebrauch für die Armee hergestellleAntilopenhorn. Bereits im Februar durfte Scholzseine Erfindung dem Kaiser persönlich vorführen. Das
Antilopenhorn soll sich durch außergewöhnliche Ton¬
fülle auszeichnen und daher besonders für den militäri¬
schen Signaldienst von großem Werth sein .

Literarisches.
* „

'
JImtfVn ’js ’

gTorÖporfa ^ rt 1* ist eines der be¬deutendsten Ereignisse unserer an solchen wahrlich nicht armenZeit ! Der kühne Forscher ist in die ElSwclt des Nordpolsviel weiter vorgedrungcn , als alle seine Vorläufer und hatder Wissenschaft hierdurch große Dienste geleistet . Zur rechtenZeit stellt sich da die rührige Verlagshandlung G . Freytagund Beruht , Wien , VII/, , mit einer sehr nett auSgeführtenKarte der Polarländer ein , auf der die Route Nansen ' S des
„ Fram, " sowie die der wichtigsten bisherigen Nordpolexpediti¬

onen mit den erreichten nördlichsten Punkten eingezeichnet sind .Außerdem enthält daS Kartenblatt auf der Rückseite eine
Schilderung der Reise Nansen 'S und dessen vorzüglich ge¬troffenes Porträt , sowie eine Abbildung deS „Fram .

" Wirempfehlen unseren Lesern aufs wärmste die Anschaffung dieserinteressanten Erscheinung , die für 30 4 durch Otto Mory ' s
Hofbuchhandlung in Donaueschingen , oder gegen Einsendungvon 35 4 in Briefmarken auch vom Berlage G . Freytag u.Berndt , Wien VII/i , direkt bezogen werden kann.* Kebet 's WHeinlcrnöifchen Acrusfreurrö1897 . (Preis 30 4 .) Verlag von I . Lang in Karlsruheund Tauberbischossheim . Unter den bis jetzt zur Ausgabegelangten neuen Volkskalendern verdient in allererster Reihegenannt zu werden „Der ächte Hebelkalender, Hebels Rhein¬ländischer Hausfreund " . Derselbe enthält eine köstliche Samm¬lung acht volksthümlicher Erzählungen . Bon der bekannten,anmuthig schreibenden Schriftstellerin Augusta Bender enthältder Hausfreund drei kurze , gute Erzählungen . Wallraff ver¬öffentlicht eine Studie über Schelt - und Schimpfnamen .Diesen folgen kurze humoristische Beiträge , ferner „ Das Eich¬rodt -Denkmal in Lahr , die Röntgenstrahlen , Präsident Krüger ,der Krieg in Abessynien, die Wasserkatastrophe in Freiburgmit den Bildern der verunglückten Landeskommissär Siegelund Oberamtmann Sonntag , das Kyffhänserdenkmal, Welt¬schau und Marktverzeichnisse. Der Rheinland . Hausfreundkann auf ' s allerbeste empfohlen werden.* Der WcrörsiHo Jö-cmöcssliaCenöcr (Preis 20 4)Verlag von I . Lang in Karlsruhe und Tauberbischofsheim .Dieser billige , schön ausgestatiete Volkskalender enthält einehübsche Auswahl gmerzählter Volksgeschichten und kann bestensempfohlen werden. ____ _

Görlitz, 8 . Sept. Die Kaiserin aedenkt heuteAbend 10 Uhr nach Karlsruhe zur 70 . Geburtstags¬feier des Großherzogs zu reisen und zugleich die
Glückwünsche des Kaisers zu überbringen.Berlin , 8. Sept. Das russische Kaiserpaartraf gestern kurz vor Mitternacht auf der Reise vonGörlitz nach Kiel in Berlin ein und setzte alsbald
seine Reise fort . Ein amtlicher Empfang fand nicht statt.Kiel, 8 . Sept. Das russische Kaiserpaar istheute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen . Auf demBahnhof hatten sich der Kronprinz, Prinz Heinrichin russischer Uniform, Prinzessin Heinrich und die ge«
samte Admiralität sowie alle dienstfreien Offiziere des
Geschwaders eingefunden .
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Hafer 77 514 50 8 — 7 98 7 90 — —VIII . Kurliste des Hotels und Soolbads zum Schützen vom 27 . August bis 3 . September 1896.Herr O . Uttn, Kaufmann , Köln.
„ Fr . Wagner , Kaufmann , Freiburg .
„ F . Eisenlohr , Kaufmann , München .
„ W . Riesch , Kaufmann , Heilbronn .
„ I . PonS , Kaufmann , Neu -Jfenburg .
„ Emil Hauer , Kaufmann Heidelberg .
„ C . Langenbacher , Kaufmann Schramberg .
„ M . Stiebel , Kaufmann Mülhausen (Elsaß).
„ Fridolin Kirner , Neukirch.
„ Eydam , Würzburg .
, , E . Held , Gr . Kataster -Jnsp . Karlsruhe .
„ C . A . Haube , Amtsrichter Strelitz .
„ E . Herrmann , Kaufmann , Rastatt .
„ Franz Strohmeyer , Kaufmann Bregenz .
„ Thomas Stock, Dekan Stockhausen.
„ Stock , K . RegbSzr . Fürstenwalde (Spree ) .
„ Leicht mit Frau und Nichte, Stuttgart .
„ K. Schreiber , Ingenieur Leipzig.

Herr H . Hertz , Geh .Neg .Rath Berlin .
„ A . Strauch , Kaufmann Neustadt .
„ I . Bloch, Kaufmann Offenburg .
„ Fr . Lumpp, Direktor Leipzig.
„ W . Siegel , Kaufmann Landau (Pfalz ).
„ E . Burger , stuck . Offenburg .
, , Alfred Burger , Gymn . Offenburg .
„ K. Müller Äpoth . mit Familie , Neckarau.
„ Prof . M . Hanger m . Fam . u . Bed . Leipzig.
„ Peter Kooper und Frau London.
„ Welch und Frau London.
„ G . Ullbenner Newport .
„ Aug . Jäger , Fabrikant Stuttgart .
„ I . Franken , Fabrikant Leipzig.
„ Wilh . Nelke, Ingenieur Elbing .
„ Schultheiß . Kaufmann Köln.
„ Jmhof , Kaufmann , Mannheim .
„ Schuhmacher , Kaufmann Achern .

Herr Knapp , Kaufmann Reutlingen .
, , Elwill Word , Koloncl Malta .
„ A . Bürkle Freiburg .
„ H . Rothschild, Kaufmann Mannheim .
„ Rosefelder 8tuck. Paris .
„ Weber , Ingenieur Nancy .
„ K. Heß, Kaufmann Worms .
„ G . Weber , Kaufmann Bischweiler.
„ I)r . Weibel , Amtsanwalt Konstanz.
, , I . Levy , Kaufmann Straßburg .
, , C . Wood , Major Malta .
„ M . Wood , Ledham Medikal .

Frau Prestinari Wittwe Heidelberg.
Fräulein S . Mai Heidelberg.
Herr N . Winter Obersaßbach .

Fritz Fischer und Frau Müllheim .
Fräulein Witz , Neuenburg .
Herr Wunder Bischofsheim.

Herr E . Eugeler , Kansmann Remscheid .
„ Fr . Mezger , Stuttgart .
„ L. Milard , Audient Paris .
„ A . Maas und Sohn Wiesbaden .
„ G . Würslin , Kaufmann Freiburg .
„ Oskar Linke Herbolzheim.
. , Heil, Ministerialrath Karlsruhe .
, , Haller , 8tuck. Straßburg .
„ Finger , LandgerichtSrath Konstanz.
„ Götz und Frau , Fabrikant Neustadt.
„ A . Rothenstein Frankfurt a . M .
„ Paul Bloch, Kaufmann Straßburg .
„ Karl Ladner, Kaufmann Rotweil .Frau Baronin Hiller und Sohn Stuttgart .Herr Hugo Schmitz Köln.
„ Paul Weigt , Kaufmann Stuttgart .
„ A . Schell Bonn a . R .
„ Rahn , Kaufmann Konstanz.

Amtliches Verkündigungsblatt für den Großh . bad . Amts - und Amtsgerichtsbezirk Donaueschingen .Xr . 107 . Donnerstag den 10 . September 1886 .
Donaueschingen, 2. September 1896.Die Sonntagsruhe in der Industrie . hier die Aufsicht über die Beobachtung der Bestimmungender Sonntagsruhe betr.Nr . 18985 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche unserer Verfügung vom 2 . Juli d. I . —. Nr . 14846, Amtsblatt Nr . 81 — noch nicht nachgekommen sind, werden an deren alsbaldige Erledigung erinnert.?

Großherzogliches Bezirksamt,
i Seubert .i ■— ■■

- > —— .Bekanntmachung.Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wurde das durch Höchstlandesherrliche Verordnungnom 11 . Nov . 1895 gestiftete Ehrenzeichen „ Für treue Arbeit " durch Entschließung des Ministeriums des Innern vom25. August d . I . — Nr . 24475 — den nachgenannten Landstraßenwarten verliehen , nämlich : Veit , Johann vonI Donaueschingen; Bea , Johann von Riedböhringen.
| Donaueschingen, 9 . Septbr . 1896 . Gr . Wasser - u. Straßenbau -Inspektion .

Frey .

Donaueschingen , den 8 . September 1896.Bekanntmachung.ES wird darauf aufmerksam gemacht, daß längstens bis zum 14 . d . M . das 6 . Sechstel an direkten> Steuern (Grund- und Häusersteuer, BesörsterungSsteuer, Gewerbsteuer und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitze derSteuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist .
Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge, wofür an den Mahner eine Gebühr von 20 ^zu entrichten ist .

!
Großherzogliches Finanzamt.

! M o s e r.

Oehmdgrasversteigerung.
Grotzh. Bezirksforstei Donau »

eschingen versteuert am Freitagden 11 . d. M . Abends 6 1 / « Uhrden diesjährigen Oehmdzraserwachs von
0,6148 ha Wiesen in der „ untern
Gießnau " Gemarkung Bräunlingen.
Zusammenkunft auf der Wiese.

Die Fürstliche Maschinenfabrik
Jmmendinge« sucht zum sofortige«Antritt einen

Lehrling
für das kaufmännische Bureau . (2 :

Eine Wohnung
im ersten Slock zu vermiethen .

Franz Obergfell,
Käferstraße.



Birnen l *
sind zu verkaufen bei

Frau Haggenjos .

Gesucht
auf 1 . Oktober ein pünktliches , gewissen»

Mädchen,
welches kochen und einem
kleineren Haushalte vorstehen
kann, auch Liebe zu kl . Kindern
hat. Gute Behandlung und

Lohn werden zugesichert . Nur solche
mit guten Zeugnissen mögen sich melden .

Zu erfragen bei
Frau Fabrikant Schlageter ,

2 8) in Neustadt r/Schw .

Ein tüchtiges , mit guten Zeug¬
nissen versehenesiliidclien
findet bei guter Behandlung und
hohem Lohn auf Michaeli Stelle .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Oberbaldingen .
Ein tüchtiger Müller,
welcher in einer Kundenmühle selbst¬
ständig arbeiten kann , findet sogleich
Stelle bei

Martin Lohrer .

Berloosung
von 60 Stück

hochedler oberbadischer

Zuchtkalbinen
im Werthe von

19 000 flk .
anläßlich des

Zentralmarktes
des Verbandes der oberbadischen

Zuchtgenossenschaften
am 1 » . Septbr . 1806 in
Radolfzell .

Ziehung am 16 . Sept. 1896 .
Bfir- Loose k Ji . 1 , 11 Loose
zu 10 ^ sind zu beziehen von
dem Generaldebit :
Verlag d . Olierbad . Mehsüchters

m Metzkirch ( Baden .)
Loose n 1 ,M sind ferner zu

haben bti den Herren
Andreas Fischer, Kaufmann ,
Julius Biecheler in Donau
eschingen und den Obmänncriij
der Znchtgenossenschaft . s6 "

~ Bi

I.J.Peters& Cie
Cöln .

* * die grosse Flasche Jt2 . — \* * * * o cnI
ff ff ff tf* * * * * O I
»f ff ff ff O |

fine Vieux „ „ 4 .—
Halbe Flaschen kosten 20 ^ mehr 1
wie die Hälfte einer ganzen .

1
Alle Liqueure ä Flasche Ji 1 .

empfiehlen [ 7 14 ]
J . Hcnjjstler , Conditor und !
Joli . Käfer , Colonialwaaren -
Handlung in Donaueschingen ; !
J . Fürst z . Sonne in Löffingen , j

fö P P '
I jeder Art . be -Urarihheiten

behandelt seit über 20 Jahren mit
bestem Erfolge , auch brieflich ! lieber
1200 Zeugnisse aus allen Ständen -
Brochüren gratis , geg . 20 Pfg . Porto !
Otto Friede ! , Braunschweig 33 . A.9

Tages - Ordnung für die Bürgerausschuß - Sitzung
am Montag , 14 . Setzt . , Vormittags 10 Uhr :

Nachträgliche Bewilligung eines Zuschusses zu den Manöverkosten.
Festsetzung der Slandgebühren für die Jahrmärkte .
Bestimmung des Sprunggeldes für die Ziegenbockhaltung.
Bewilligung eines Credites für die Festlichkeiten anläßlich der Krieger¬

denkmalsenthüllung .
Ehrung des Herrn Direktor G ö tz .
Donaueschingen . 7 . September 1896.

Das Bürgermeisteramt .
Fischer .

fntHlifiirtcr Kratmrßk
sind eingetroffen 1 Josef Weliinger

Arbeiter -Gesuch.
Mehrere Gytzser , Cementeure und Maurer finden bei mir Be¬

schäftigung. 2
Donaueschingen , den 7 . September 1896 .

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei
Emil Kost .

Die Original - Fläschchen von 65 Jj werden zu
45 und diejenigen L ^ 1 . 10 zu 70 mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

MAGGI s

Ifyacinthen
10 Stck . in 10 Prachtsorten zum Treiben a Mk . 3 . 00 , 4,00 u . 5,00 .
100 Stck . im Rommel , roth , blau und weiß , a Ji 12 . 00 , — 10 Stck . <Ji 1,50,
Tulpen , einfache od . gefüllte , Treibrommel , 100 Stck . J (A 2,50 — 10 Stck . «̂ 0,30.

Grabschmuck :
I . 12 Hyacinthen , 25 Tulpen, 100 CiocuS Ji 5 . 00,
II . 25 Hyacinkhfn , 50 Tulpen, 100 Scilla Ji 8 00
versendet franco incl . Verpackung gegen Casse oder Nachnahme (A

Rudolf Büchner , Samenhandlung. Erfurt .

Silberstahl-Nasirmcffer No . 57,
vom besten englischen Silberstahl, fein bohlgeschliffen und abgezogen , rerug zum
Gebrauch , für jeden Bart passend , 4 Jahre Garantie , per Stück nur Mk . 1 . 75 *
Jedes Messer , welches nicht gefällt , nehme sofort wieder retour .
Feinstes Rasirmcster - Etui mit Goldsruck, 20 Lriginnl -Streich -
riemen , zum Schärfen der Rasirmeffer , einfach Mk . 1,25, doppelt Mk . 2 . —
Schärfmasse dazu , per Dose 50 Pfg . Rasirpinsel 75 Pfg . Rasirrrapf
von Bricannia , nie rostend , per Stück 75 Pfg . Feinste Rasirseife , per Stück
40 Pfg . Oelsteine zu Mk . 3,50 b ' S Mk . 7 . 50 . Alle Rasirmeffer werden
sauber geschliffen und reparirt . Bersandt gegen Nachnahme oder Borhereinsendung
deS Betrages . Briefmarken nehme in Zahlung . Neueste Preisliste über sämurt-
liche Stahlwaaren , Waffen , Optik , mechanische Spielmerke , Gold - und Silber «
waaren gratis und franko. <2 ^)
Max Kirberg , Solingen , Stahlniaartn -Falirih und vkrsiuidt - Ktschäst.

---------- Waaren - Bersandt nach allen Ländern der Welt . ------ --

LL U
Eisenbahn .

Strafte. Verkaufs-Halle Eisenbahn
Strafte.

ä6866 ^ krb6 - V6r6in8vonaus8eb « ng6NMM !t

Bclen cktiin ^ s-
gegenstünae

zu elektrischem Licht :
Wcriröcrrtme,

H ängarme ,
Kronleuchter

ctc . etc . ctc .

Bergmami ' s
Lanolin -

Schwefelmilch -Seife
ist unübertroffen gegen rauhe.
und aufgesprungene Hanl , sie gibt beh.
ben ein jugendliches frisches Ansehen i-,
erhält sie bis ins spä ' este Aller ^
weiß und elastisch. Vorrälhig ä Sl . 5h ,
in der Hofatzotheke in To«n,
eschingen . (18-

Grnfcröung zum Aborrrrernerrt crrrf :

Große Ausgabe f /
'TV • / [] P * 1 Pl P I KlcineHbc: * <V ic Juteitsltubc f

SNOeMMMW «
Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Origi-
nalmustern für Canevasstickerei, Application, Plattstich , Filet - Gnipüre und
Häkelarbeiten , sowie zahlreichen schwarzen Vorlagen für Hakel- , Filet-,

Filigran - , Klöppel - , Stick- und Strickarbeiten rc. rc .
Monatlich ein Heft mit reich ikluftrirtem Text , einer farbigen Tafel mit fein colorirten . stilgerechtenOriginalmustcrn und einer Unterhaltungsbeilage .

Die Arbeitsstube liietet auch Müttern und Lehrerinnen reiches
Material , in ihren Töchtern und Schülerinnen den Sinn und die

Neigung zur Handarbeit zu erwecken und zu fördern .
WD7 - Bestellungen auf die „ Arbeitsstube" nehmen alle Buchhandlungen und
Postämter, sowie die Verlagsbuchhandlung von O . de Liagre in Leipzig
entgegen . Gegen Einsendung von 20 ^ in Briefmarken 2 Probehefte franco .

Endschuhe
mit u . ohne Sohlen , i
Sohlen für Kinder von 1 q
für Männer u . Frauen mir
und Kappen Ji 2 , vollständig ^
Leder besetzt Ji 2 50 empfich^
starker guter Qualität best '. ns
T . Ricple

Socken
in Hand - und maschinengestrich.

empfedle in größter Auswahl un!
alleräußerst billigen Pieiser .
T . Rieple rum

ScheffelhauZ.

Technicum 1 Fochscbule für
Mittweida ! MascUnen -TeiMker

SACHSEN. 1 Eintritt : Apnl . Üctober .

dieSjäb. , Italiener , alle Farben, \i
Wimerleger . 6 Stück frei jeden Pvfir
6 .50 Garantie lebende Antunik.

jtk m ■ q »' j . , garank!:
AllVllI ^ ^ kiystaürein ,
10 Pfd . franko 5 25
8 10 Andor Schölle ^

Geflügel - und Bienenzucht ill
A . Nj Szt . Anna Ungarn

Holzcement
iDachpappeJsroIirpIattes
li . A . Braun , Stuttgart

Jeae

Ratten und Mäuse
sind in einer Rächt weg ! buri
v . Kobbe ’s Heleolin .

für Menschen nicht giftig.
Beachten Sie nachstehendes Allisl

Mehrfache Versuche, die wir mit
von Ihnen bezogenen Heleolin mad
ten , lieferten uns den Beweis , daß dafftlk
ein wirksames und in Anwendung äußcn
bequemes Mittel zur Vertilgung von Rsttk .
und Mäusen ist . Wir vermengten dassck
mit gemahlenem , rohem Pferdefleisch,
gebranntes Mehl hinzu und strichen di.'

'
.
'

Masse auf kleine Holztellcr . die wirAbril^ -
nebcn mit Wasser gefällte Trinkgcsäßc stl-,
ten . Am anderen Morgen waren jene » ! ,
ständig leer gefreffen und die Ratten - $
Mäuseplage war beseitigt . Hochachtung ^ '

OsrrooloAisokv Osrtsn In Cölnfi.P
gcz . Director Dr . L . WunderliL

In D osen L 35 60 ĵ u . 1 Ji fä^
bei Julius Gntmann in
naucschingcn .

Druck, Verlag und verantwortliche Redaktion : Albert Willibald in Donaueschingen.
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